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Mea»ge « -&i8gii «afee.
Politische Uel,erficht.

In den Parlamenten herrschen die Osterferien, in der poli¬
tischen Erörterung  aber nicht, und die Wirkungen der hcran-
nabenden Fciertagsstimmnnq machen sich hier noch in keiner Weise
bemerkbar. Noch immer steht der Kampf um die Flottenforderungen,
die lex Hcinze und die Flcischbeschauvorlnge im Vordergründe der
Ereignisse, und fürs Erste ist noch kein Ende und keine Etttscheidnng
dieser Kämpfe abznschen. Bei dem Kampf um die Flotten¬
vorlage sehen die Pessimisten bereits einen scharfen Konflikt
zwischen der Regierung und der ReichstagSmebrheit im Anzüge,
obwohl fürs Erste kein greifbarer Anlasi zu solcher pessimistischen
Betrachtungsweise vorhanden zu sein scheint, während die Opti¬
misten die'Schlacht bereits als zu Gunsten der Flotte ent¬
schieden betrachten, was ebenfalls die Grenzen einer vorsichtigen
politischen Betrachtung überschreitet. In Sachen der lox Hcinze
prallen die Meinungen noch immer hart auseinander, aber eö ge¬
winnt den Anschein, als ob die Gegner dieses von der Reichstags-
Mehrheit nach ihrem Geschmack zurechtgestutzten Gesetzentwurfes
allgemach an Terrain gewinnen, und auch innerhalb der verbündeten
Negierungen scheint sich die Abneigung besonders gegen den Theater-
paragraphen der lex Hcinze erheblich verstärkt zu haben. Auch auf
die..Verbesserungen" derF l ei schbeschnuvor l a gc, die sich unter
den Händen der Reichstagsmchrheit zu einem nahezu völligen
Fleisch-Einfuhrverbot erweitert hat, scheinen die Regierungen mcht
ohne Weiteres eingehen zu wollen. Da aber die Leitung des
Bundes dcr Landwirthe auf ihrem Schein bestehen will und bereits
die Parole ausgebcn hat: „Nichts von Verträgen, nichts von Ucber-
gabe!", so wird man einigermaßen darauf gespannt sein können,
wie dieser Konflikt zwischen der Regierung und der Reichstags-
Mehrheit, in welcher der Bund der Landwirthe bisher die führende
Rolle gespielt hat, ausgehen wird.

Auch in dem politischen Leben Oesterreichs  ist von der
Ruhe der Osterferien bisher nur wenig zu verspüren, denn die vor¬
übergehende Stille in den parlamentarischeit Kämpfen dürfte sich
bald als die Stille vor dem Sturm entpuppen. Der landesübliche
Optimismus, mit dem man zur Zeit in Oesterreich den Kampf zwischen
Deutschen  und Tschechen  betrachtet, darf nicht dazu verführen,
den Ernst der Situation zu unterschätzen. Der weit verbreitete Glaube,
daß der bisherige Gang der deutsch-tschechischen Bttsgleichsverhand-
tungen eine Beilegung dieses alten Streites garantire, ist allzu rosig
gefärbt und könnte sich leicht als eine schwere Täuschung erweisen.

In Italien  hat der in letzter Zeit recht wüst gewordene
parlamentarische Kampf mit einer völligen Niederlage der ob-
struirenden Minderheit geendet, die sich nach langem, wenig parla¬
mentarischen und recht geioaltthätigcn Widerstand endlich in ihr
Geschick ergeben hat. Nachdem die Versuche, die Wiederwahl des
Knmmerpräsidiums zu verhindern, sich als fruchtlos erwiesen hatten,
sah die Linke ein, daß jeder weitere Widerstand vergeblich sein und
nur zur Diskreditirung der parlamentarischenEinrichtungen führen
würde, und sie beschränkte sich deshalb fernerhin auf theoretische
Proteste. Die Mehrheit des italienischen Parlaments wird nun¬
mehr zu zeigen haben, daß sie nicht nur die Minderheit bekämpfen,
tondern auch positive Aufgaben lösen kann.

.Daß die Versöhnung der Minderheit durch praktische politische
Maßnahmen wirkungsvoller ist und auf die Dauer mehr Erfolg
verspricht als ihre Bekämpfung, scheintmanin England  allgemach
der irischen Minderheit gegenüber zu empfinden. Da die Opposition
der Iren,  welche durch die südafrikanische Politik Englands neue
Nahrung bekommen hatte, in letzter Zeit immer schroffere Formen
angenommen hatte, hat die Königin von England  sich zu
einem Besuch der burenfreundlichen Iren entschlossen, und es heißt,
daß diese Visite die Einleitung positiver Maßnahmen zu Gunsten
der Iren sein soll. Freilich, daß der Besuch der Königin der
burenfreundlichen Stimmung in Irland Abbruch thun wird, darf
ms auf Weiteres bezweifelt werden, und die englisch offiziösen
Berichte über den„begeisterten Empfang" der Königin in Irland
«erden mit der Vorsicht und den Abstrichen genossen werden müssen,
«le sie offiziösen Berichten gegenüber häufig genug am Platze sind.
. . Daß die gleiche Vorsicht der englisch- olsiziösen Kriegs-
>erichtcrstattung gegenüber am Platze ist, hat die jetzige Entwicklung
Kr Dinge auf dem südafrikanischen Kriegsschauplatz
gezeigt. Die englischen Berichte über die„Pacifizirung" des Oranje-

Freistaats und die „Kriegsmüdigkcit" der Buren haben sich als
eitel Humbug erwiesen. Die letzten Kämpfe bei Bloemfontein haben
gezeigt, daß die Buren weder den Kopf noch den Mutti verloren
haben und zu unerschütterlichemWiderstand entschlossen sind. That-
fächlich sind die Buren bereits von der Defensive zur Offensive
übergcgangen, und Marschall Roberts, dessen Armee durch fort¬
gesetzte schwere Verluste an Aktionsfähigkeit erheblich eingebüßt zu
haben scheint, sieht sich bereits der Gefahr gegenüber, in seinen
rückwärtigen Verbindungen zum Kapland bedroht und gestört zn
werden. Unter diesen Umständen dürfte es mit den, so großartig
angckündigten„Spaziergang nach Pretoria" noch„gute Wege" haben.

Der Aerger über die unerwartete ungünstige Wendung auf
dem Kriegsschauplatz hat der englischen Presse Anlaß gegeben, der
„Engländcrhctze" der europäische» Presse einen Theil der Schuld
an dem verabfchcuungSwürdigen und erfreulicher Weise unblutig
verlaufenen Attentat  in die Schuhe zu schieben, welches ein un¬
reifer Bursche auf den Prinzen von Wales  ausgeführt hat.
Wie weit die eugländerfeindliche Stimmung in Belgien den Plan
zu jenem verbrecherischenAttentat beeinflußt hat, sei dahingestellt,
der Schlußfolgerung aber, daß die Welt sich der Verurtheilung der
Thatcn Englands enthalten soll, stellen wir die Forderung gegen¬
über, daß England keine Thatcn begehen soll, welche die Ver-
urtheiluug der'Welt herausfordern.

Au» Stadl und Land.
Wiesbaden.  8. April.

— Wrschichlokalender'. 8. April. 1897: ch Heinrick
v. Stephan, Staatssekretär des deutschen Rcichspostamls, z»Berlin
1869: ch Gustavv. Lauer, der Leibarzt Kaiser WilhelmsI. 1886:
Vermählung König Wilhelms 11. von Württemberg mit Prinzeß
Charlotte von Schaumburg-Lippe. 1866: Geheimes Bünrniß
zwischen Preußen und Italien. 1866: * Prinzeß Friedrich Leopold
von Preußen, gcb. Prinzeß zu Schleswig-Holstein, Schwester der
deutschen Kaiserin. 1848: Sieg der Italiener über die Oesterreicher
bei Goito. 1647: ch Gaetano Domzetti zu Bergamo, bekannter
Opernkomponist. 1839: * König Karl I. von Rumänien. 1835:
ch Wilhelmv. Humboldt zu Tegel, hervorragender Gelehrter und
Staatsmann. 1832: * Alfred Graf v. Waldersee zu Potsdam,
preußischer Generaloberst. 1625: ch Jakob1., König von Groß¬
britannien und Irland . 1525: Frieden von Krakau. Preußen
wird Herzogthum unter polnischer Lehnsoberhoheit.

— Karl Ueuseid-Uortrag . Unsere Leser machen wir noch¬
mals auf den heute Abend7 Uhr im großen„Kastnofaal" statt¬
findenden Vortrag, welchen Karl Ncnfcld, der ehemalige Gefangene
des Mahdi, über seinen I2-jährigcn Aufenthalti» den Ketten de?

(Nachdruck verboten.)
Napoleons Sans anf S1. Helena.

Die Thatsache, daß ein Theil der gefangenen Buren nach
St . Helena übergeführt wird, lenkt das Interesse ans jenes Gebäude,
in welchems. Z. Napol-on inhaftirt war, da dasselbe als Wohnsitz
bezw. Gefängniß für de» General Cronje bestimmt ist. Unsere Leser
wird daher die beistehende Ansicht des Gebäudes, welche nach einer
Photographie gezeichnet ist, gewiß intercssircn. Der Meierhof
Longwo od  liegt auf einer hohen Ebene inmitten der Insel, und
ist seiner Zeit, als Napoleon daselbst wohnte, von einer größeren
Anzahl von Wächterhäuscrn in entsprechender Entfernung unigeben
worden. Napoleon war bekanntlich einer beständigen,,sehr scharfen
Ueberwachung unterworfen, die damals von dem englischen Befehls¬
haber der Insel in recht imliebenswiirdiger Weise gehandhabt wurde.
Nur wenige Begleiter durften Napoleon dorthin folgen, sodaß er
thatsüchlich so gut wie lebendig begraben war. Hier bat er bekannt¬
lich seine Memoiren, die sehr zu seinen Gunsten gefärbt waren,
verfaßt und ist in dem Hause am5. Mai 182t gestorben.

Khalifen hält, aufmerksam. Eintrittskarten sind von 11'/, bis
1 Uhr in der Hofnnisikalienhandlung Heinrich Wolsf,  Wilhelm-
straße 30, sowie von Abends6 Uhr ab an der Kasse zn haben.

— Auch der zweite Antrrvortrag über Kernfowaht
war ungemein interessant. An mehr als 20 Personen, Damen und
Herren,' meist dem jüngeren Lebensalter almehörend, stellte Herr
Hüter ans Grund seiner Wissenschaften und Erfahrungen Bcurthei-
lungcn an sowohl über Verstandes- und Gemüthsanlagenund
daraus sich ergebende Charaktereigenthümlichkeiten. als auch über
die natürlichen Körperfunktionen, wonach sich die Berufswahl nur
ganz bestimmten Richtungen zuwenden müsse, wenn ein sicherer
Erfolg — so weit cs das Schicksal znläßt— erhofft werden kann.
Auch' gab Herr Hüter Verhaltungsmaßregeln, wenn er bei dem
Einen Disposition' zu Gelenkrcheumatismus, bei dem Andern zu
Lungen- oder Nierkiicrkrankungen konstatiren mußte. Soviel wir
hören, wohnt Herr Hüter noch einige Tage im „Einhorn" und
wird daselbst für Privatbeurtheilungcn(auch im Hanse) und Unter¬
richt zu sprechen sein. — Ein Kursus für 3 Abende& 2 Stunden
beginnt dort Diontag Abend8 Uhr.

Ans KnnS und Leben.
* Wiesbadener Kunflsiile Ki. Kangcr (Luisenstraße9).

Neu ausgestellt: Jul . Adam: „Kätzchen". Beqschlag: „Muttergluck".
v- Böhmer: „Waldbach", „Vier Jahreszeiten", „Unter Birken.
Hel. Cramer: „Oliven", „Tulpen". H. Bürgel: „Flußlandschaft",
„Birken". Const. v. Brenning: „Stillleben", „Lesendes Mädchen".
Gobeler: zwei„Stillleben", „Portraitflndie". I . L. Guyot-Paris:
Schuck". Hutschenreuter: zwei „Stndienköpfe", „Im Kloster".
Ed -Knoll: „Im Araguathal", „Der Promethcusfelse» bei Kittais
«n Kaukasus". M. Lautcnschläger: „Studienkopf". Meyer-Basel:
»Herbstabend am See", „Hügelland bei Marburg", „Haide-

, „Weiden am See", „Weiden am Bach", „November
Moos". „Aus Hessen", „Dämmerung" »Buken im

Mos . „Waldeingang", „Abcndstimmung' , „Auf der -insei
Rnchenau". M. Ortlieb: „Motiv au« Holland", „Motiv
°us Hessen". „Stillleben", „Schierltnawiese". „Kirche aus Hessen.
»« iudie aus Holland", „Bei Dortrecht, „Windmühle aus Holland,
mŝ stmimung aus Holland", „Sonntag Nachmittag". H. Pahl-

„Der Raucher" A. L. Petit-Paris : „Zwei Landschaften.»netter: .aif.rh.mnrn“ M Vilctwii: ..Portrait". Ravenstein:£Ä t: .Merdemarkl ". M. Pischon: „Portrait". Ravenstein:
Mumlandschaft". „Am Ufer der Ache", „Im Cirku« Drechsler"
5« W m Marquartstein", „Brigg, ihre Segel trocknend.

Nichet-Paris: „Zwei Landschaften". Professor Norbert Schrocdl-
8lMbcrg: eine Kollektion von vierzehn Gemälden. A. Schluter-
Mlsteldorf: eine Kollektion von fünfzehn Aquarellen. C.LeFeubnrc:^ “iinoorr: eine Kollektion von fünfzehn Aquarellen. ^ .LeMuvnre:
.Motiv bei Seefeld". Biet. Wolf-Dresden: eine Kollektion von
zwölf Stillleben.
> * Fledermaus»,-iiten, wie die im „Tagblatt" vom letzten
irreltag beschriebenen indischen, giebt c« auch, so schreibt uns ein

in Nordamerika. Uebcrhaupt sind geeignete Hohlen wohl
Mall , wo es Fledermäuse giebt, die LicbliiigSzufluchtdieser
t-mere gewesen, bis ihnen der Mensch den Aufenthalt darin verlei-
>efc. Solche Höhlen müssen vor Allem eine thorartiae weite Oeffiiuna
"ft den unbehinderten Ein- und Ausflug haben. Im Ozark-
»e*trfle, welches einen großen Theil des südlichen Missouri
lno des nördlichen Arkansas rinnimmt, giebt eS viele der¬

artige Höhlen. Während des amerikailischen Bürgerkrieges,
im Winter 1861 bis 1862, lagerte die Hecres-Abtheilung. zn
welcher Schreiber dieses damals gehörte, unfern des Städtchens
Rolla in Missouri. Nicht weit davon befand sich eine solche Höhle,
ans welche ivir von den Farmern der Umgegend aufmerksam gemacht
wurden. Viele von uns haben sie damals besucht. Das Ein- und
Ausfliegen der Thiere koilincn wir, weil es eben Winter war, nicht
beobachten. Aber von den Führern ausmcrksam gemacht, sahen
wir beim ungewissen Lichte der Fackeln ganze Klnmpen der
im Winterschlaf befindlichen Thierê an den Decken der Hohle
hängen. Einzelne wurden durch Steinwürfe hcrabgeholt und
betrachtet. Ucberall in den abgelegeneren Theilen der Höhle, bte
sich weit in den Berg hiiieinzog, und deren entfernteste Thefle wir
garnicht betraten, lagen die Exkremente, der „Flcdcrmnusguaiio,
oft sußticf. Schon damals war die Rede davon, daß die Ans-
beutung desselben sehr einträglich sein müßte, und gleich nach Be¬
endigung des Kriegs bildeten sich Aktiengesellschaften dafür. Aber
sie machten sehr schlechte Geschäfte. Es zeigte sich nämlich, daß die
fast nur ans den festesten Theilen der Kaferdeckcn und anderen
schwer löslichen Dingen bestehenden Exkremente der Fledermäuse
dem Boden fast gar keine Nährstoffe zuführtcn und folglich
als Düngemittel werthlos waren. Dieselbe Erfahrung werden
vermuthlich die zur Ausbeutung der Fledcrmaushöhlenim
Himalaja gebildeten Gesellschaften niachen. Durch die Besuche der
Fledermaushöhlen des Ozark-Gebirgcs Seitens vieler Soldaten der
nördlichen Freiwilligkii-Ariiicc während des Bürgerkrieges waren
diese indcß in weite» Kreisen bekannt geworden und die leichter zu¬
gängliche» unter ihnen sind infolge dessen nach dem Kriege die
Zielpunkte von'Ausflüglern geworden. Als Sehenswürdigkeit aber
haben sie eben dadurch sehr verloren. Denn tote Zahl der sie ve-
wohnenden Thiere hat sich infolge der vielen Storungen, denen sie
besonders auch während der Zeit, da sie Junge haben, ausgefetzt
sind, stark vermindert.

* Frühsatirssport für Damen. Die Theilnahme der
Damenwelt au jeder Art von Sport ist so enorm gestiegen, daß
das, was vor wenigen Jahre» noch undenkbar gewesen wäre, heute
einem Bedürsniß entspricht. So ist z. B. das soeben erschienene

Heft der „Wiener Mode" ein Sportheft und wird gewiß von zahl¬
losen Damen freudig begrüßt werden; es ist in der That für
sporttreibende Damen lilientbchrlich, da es jede Art von Sport rn
Wort »nd Bild eingehend behandelt, an, ausführlichsten natürlich
die Liebliilgssports: Radfahren und Lawntennis, aber auch die
Touristik, das Rudern, Reiten, Jagen und Fechten, da«Golf- und
Crickctsprcl re. konimen nicht zu kurz, und auch dem jüngsten Sport,
de», AntoniobilismuS, ist ein sehr schönes farbiges Bild gewidmet.
Da das Heft auch vom cigentiiehen Diodestandpunkt durchweg
Ausgezeichnete? bietet, muß es als eine Leistung allerersten Ranges
bezeichnet werde». So schöne Bilder, wiez. B. das große, doppel¬
seitige Tableau mit Tennis- und Radfahr-Kostümen. hat sogar die
„Wiener Mode" noch nie gebracht. Wir sind überzeugt, daß dieses
Sportheft i» kurzer Zeit vergriffen sei» lvird, und empfehlen des¬
halb Jntcressentinnen, es bald anzuschaffen.

* Verschiedene Mittheilungrn . Der Leiter der
britischen Südpolar -Expedition  wird mit Bezug auf die
wissenschaftlichen Arbeiten ve. Gregory sein, der erst kürzlich zum
Professor der Geologie in Melbourne ernannt wurde. Außerdem
wird nach den neuesten Meldungen auchI)e. Otto Nordenmold,
der Sohn des berühmten schwedische» Forschers, an der Expedition
Theil nehme», deren Abfahrt vorläufig auf den Aiigust 1901 fest¬
gesetzt worden ist. , . , ,

lieber die diesjährigen Pajsionsspiele in Oberammer,
gau  verschickt die Gemeinde einen Prospekt, dem wir folgende
Einzelheiten entnehmen: Die Passionsspiele, welche seit dem Jahre
1634 niit kleinen Abweichungen alle 10 Jahre zur Darstellung ge¬
langten, werden auch im Jahre 1800 wieder anfgesührt Die
Hauptprobe findet am 20. Mai statt. Als Tage der Ausfiihrung
sind bestimmt: der 24. und 27. Mai. der4.. 10.. 16., 17.. 24..
29.Juni , der 1., 8., 15.. 18.. 22., 29. Juli, der6., 8„ 12., 15., 25.,
26. August, der 2., 8., 9., 16., 23., 30. September. Reicht der Zu-
schauerraum für die zu einer Vorstellung kommenden» äste mcht
aus, so wird da« Spiel am nächsten Tage in gleicher Weise voll¬
ständig wiederholt. „ .

plus der Insel Kos will man den berühmten Tempel de»
Asklepios  entdeckt habe».



. - 7 Peksonsl -Nachrtihten . Herr Regierungsrath Wieland
pfählt, in der nächsten heit seinen Posten

m  AorsttzeiLerder Steuereinschatzuiigs-Kommission verlassen und
a » halten. - Der schivedische Staatsmimster
bi w° toen 8rioIb «st hier angekommen und im Hotel„Zur Rose"

— Katt Neu seid, welcher heute,:u großen Saale
des„Kaŝ o einen.Bortrag halten wird, ist hier eingctroffen und
hat im „Hotel Aegic Wohnung genommen.
, o.  St »aß^ l»ah»-Ur»,b«ru. Auf der Sedanplatz -Linie

*r,eJ $‘fr'no  Sr -mensu. Halste die Arbeiten zur Einrichtung
des elektrischen The-ls der Bahn in Angriff genommen. Aut dem
Bismarck-Ring und dem Sedanplatz werden soeben die Masten für
me Oberleitung ausgestellt. Die Sockel der neuen Masten sind
etwas gefälliger wie diejenigen auf der Walkmühl-Linie. Por-

erreicht die Sedanplatz-Linie auf dem Sedanplatz, vor der
Weißenburgstraße, ihr Ende, da ihre Einführung in die Walkmühl-
ame Seitens der „Suddeutschen Eiseubahngesellschaft" von der
Anlage eines zweiten Gleises in der Wnlkmuhlstraßeabhängig ge¬
macht wird, dagegen aber von einzelnen Interessenten Einspruch
5hoben worden ist Nachdem der „Westliche Bezirksverein" sich

} Überzeugt, daß die von der Gesellschaft geplante Gleisanlage
mit Ausweichen dem übrigen Verkehr in genügendem Maße Ncch-

beschlossen hat,, seinen Einspruch znrückzuziehcn.
° 'st vorhanden, dag die Eintuhrnng der Sedanplatzlinie

,n die Emserstraße bald ausgesuhrt wird und die Linie damit die
Bedeutung erlangt, die ihr zugcdacht ist.

- Wiesbadener Allgemeine poliklinilr. In unserer
Stadt wirkt seit acht Jahren eine Wohlthätigkeitsanstalt, die, in
wohlhabenden Kreisen kaum bekannt, mehr Unterstützung verdient,
als ihr zu Theil wurde; es ist dies die Allgemeine Poliklinik,
Helenenstraße2. In dieser Anstalt halten nenn die verschiedenen
Spezialfächer vertretende Aerzte für unbemittelte Kranke unent¬
geltliche Sprechstunde ab. Die Stadtarmen, aber auch solche unbe-
niittclte Leute, die wegen zu geringen Verdienstes oder zu großer
Familie den Arzt nicht bezahlen können, werden hier umsonst bc»
handelt, mit Verbandmaterial und, soweit das möglich war, mit
Arzneien versehen. Auch sind durch die Vermittlung der Poli'klimk
und auf deren Kosten Kranke, die sich scheuen, der öffentlichen
Armenpflege anheimznfallen und bei häuslicher Pflege nicht geheilt
weiden können, zu freier Aufnahme in dem Sanatorium vom
Rothen Kreuz untergebracht worden. Sic haben Gesundheit und
Arbeitsfähigkeit wieder erlangt, ohne sich in drückende Schulden
kürzen zu müssen. In diesem Sinne hat die Allgemeine Poliklinik
schon viel Gutes gethan. und sie verdient daher in hohem Grade,
der Wohlthütigkcit und dem Opfersinn Aller empfohlen zu werdet
welche zur Bethätigung derselben in der Lage sind. Auf einen
diesem Zwecke dienenden Aufruf in der vorliegenden Ausgabe des
„Tagblatt" sei daher hiermit besonders hingewiese».
cnrlit~P^  HM jedes Frühjahr eine öffentliche
Prüfung ihrer fchulpflichtigenZoglinge, verbunden mit einer musika-
lifchen Aufführung und einer kleinen Ausstellung der Erzeugnisse
ihrer Werkstätten, .ab, woran sich dann die Generalversammlung des
„Vereins zur Errichtung und Unterhaltung einer Blindenanstalt
zu Wiesbaden anichließk. Es finden sich dann imnier eine große
Anzahl von Blindenfrcunden,Damen und Herren, der Stadt ein welche
manerkennenswerthcrTheilnahmedieThätigkeitdesgenanntenVcrcins
unteistntzen. So war auch am Freitag das schöne, leider zu kleine
Mus!kz>mmer der Blindenanstalt dicht gefüllt von Zuhörern, welche
mit Jntercse den Darbietungen der blinden Kinder folgten; man
merkte förmlich den Eifer der Kleine», wie sie dabei waren, eine
Probe ihres Wissens und Könnens abzulcgen. Es wurde gelesen
geschrieben, gerechnet und dekkamirt. so flink und mit so viel Ver-
(tandniß, wie wir es von gut geschulten, sehenden Kilidcrn nicht
besser erwarten. Ganz erstauiilich sind die Lcistungen in derMusik:
oaiiliomiocapnceioso von Mendelssohn war mustergültig voraetraaenmithetemNerflanbnrkmih ..'1 '

uiMrbrertetenWunsch um Gleichlegung nicht erMen
dem Schluß des Schuljahres ist an den Ä

und Mittel,chulen die Entlassiing derjenigen Schüler ver-
blindcn, welche ihrer Schulpflicht genügt haben. Das ist für die
Schule sowohl als für das Elternhaus ein wichtiger Tag Jene
legt die einst übertragene Berantwortung in die Hände der Ellern
zmuck; sie kann für das fernere Wohlergehen und Wohlverhaltcn
chren bisherigen Zöglingen nur noch fromme Wünsche mit
auf den Weg geben Daß die letzteren nicht gerade alle
miteinander in Ersnllmig gehen, das konnte man in den
letzten Jahren am Tage der Schulentlassung beobachten.
Namentlich waren es die Knaben, welche einen schlimmen Gebrauch
von der erworbenen Freiheit machten. Johlend zogen sie bis zum
Abend in Gruppen durch die Straßen, so wie man es früher höchstens
^ entlassenen Reservisten sehen konnte. Wie ungemein häßlich
solche.Scenen sind, davon haben die Betheiligten kerne Ahnung; cs
ist bei ihnen meist nur verzeihliche Großthuerei; sie wolt-n nur
das nnchmachen, was sie bei den abgeyenden Soldaten beobachtet haben
Dmen Ausartungen gegenüber ist die Schule machtlos, aber das
Elternhaus sollte dieselben nicht dulden. Stellen doch die Eltern
damit, daß sie ihre Knaben an dem Tage nach Herzenslust skandaliren
Usen, ihrer Autorität em gewaltiges Armuthszeugniß aus. An¬
ständige Eltern finden schon während der Schulzeit ihrer Knaben
eine Kränkung dann, wenn, sich die Schule um das Verhalten
rarer Kinder auf der.  Straße beküniinern muß; wie betrübend
müssen rur sie d,e geschilderten Rohheiten auf der Straße an dem

fern, an welchem ihnen die von der Schule übernommene
Verantwort,mgvoll und ganz zurückgegeben wird. Gewiß ist ja
für sic sowohl, als für ihre Knaben Veranlassung zur Freude
gegeben, aber vergessen sollten sie am nächsten Dienstag nicht die
Pflicht, diese Freude in die richtigen Bahnen zn lenken lind iil den
richtigen Schranken zu halten.

— Di- Tarnmcter-Dio,chür» sind bereits seit einigen
Tagen,u Gebrauch genommen und scheinen Anklang zn finden.
Die Wagen, log. Halbverdecke, machen, schon wegen ihrer Neuheit
«neu anziehenden Eindruck. Die Kutscher sind gekleidet wie ihre
Kollegen, mir tragen sie mir den Cylinder als Hutband einen
breiten weißen Streiten., Die Droschken selbst sind auffällig nicht
nur durch den am Kutlchbock angebrachten Kontrollapparat, den
Taxameter sondern mich durch die rothe Farbe im Untergestell.
Auaenb icklich erregt das ungewohnte Vehikel noch die besondere
Aufmerksamkeit des Publikums, in einigen Wochen wird man sie
schon als etwas Alltägliches betrachten.
. ö 3 » Bestätigung unserer Mittheilung über
den Ortsvertehr thcllt das Kaiserliche Postamt uns noch mit. daß
die sirr den Verkehr von Wiesbaden nach Biebrich.Bicrstadt, Dotzheim
und sonnen verg gültige Ortstaxe auch Anwendung findet auf die
Bricssi-ndlingen„ach oder ans den znm Bestellbczirk der betreffenden
Mtotte gehomiden Orten ohne Postanstalt. Es kommen hierbei
hip bet PmKloppenheim, für Sonnenberg

„-V.ekiloch Namod und Rambach. Im Bestcllbezirk von
Biebrich und Dotzheim liegen keine Orte ohne Postanstalt.

. . 7" - Pr»lam!i-I«,rgrn. Zu denselben haben zu
erschemen: Morgen Montag, den9. April 1000, Vormittags8 Uhr:fcÄSÄWS .« SMUfJ » »m.

I Unheil zu verhüten, nahm der Professor das Geschoß an sich
brachte es zunächst in sichere Verwahrung. Sodann benachrcclû
er die Kommandantur des Uebungsplatzes von dem Fund. Darm»
kam ent Feuerwerker aus Spandau, der die Granate ta
nahm und sie unschädlich machte. Nicht wenig überraschtJ
aber der Herr Professor, als er jetzt von der Militärbehörde^
Rechnung über entftmibcne Unkosten erhielt.

Gerichts !« « !.
d. Mkrsvade», 7. April. (Strafkammer .) Der Stram».

bahnschaffiierBernhardK. von Biebrich  soll am 21. Jauu?
einem Sonntag, ein bereits durch Coupiren ungültig gemachteSBill
nochmalŝcoiipirt und verkauft haben. Der Mail», der bereits- J -Ä,
bei der Straßenbahn angestellt ist, wurde deÄlmlb wegen schwerer
Urkimdciifalschiiiigm idealer Konknnoiiz mit Betrug -um
Nachtheil der -süddeutschen Eisenbahngesellschaft augellagt. Bon
der Anklage der UrkundenfälschungwirdK., der sofort aus seüier
Stellung entlassen worden war, frciaesprochcn, wegen Betrugs jedock,
zu einer Gcsanguißstrafevon drei Wochen verurtheilt. ^

Kleine Thrsrrtk.
Der junge Enkel des Reichskanzlers Hohenlohe,  welcher in

Nizza von einem tollwuthverdächtigen Hunde gebissen und mso' '
dessen nach dem Pasteur'schen Jmpfinstitut in Paris gebracht wnr
hat dasselbe jetzt als völlig geheilt verlassen.

;̂ m Zustand geistiger Umnachtungern Arbei"'" r-1- *--- - !!  ®Bachem bei Köln ein Arbeiter sein u^,
derfcftloö die Thur und stellte sich alsdann mit' beiden"Mßm"aüj
den an der Erde liegenden Leichnam des Kindes. Der Tbäter
wurde in Haft genommen. y
™ ©entralgcfängjiiß  in Bochum  wurde vergangene
Woche die Musterung  abgehalten, zu der sich 151 Sträflinge im
Alt« von 20 bis 22 Jahren zn stellen hatten. Unter den In aff"
des Gefangniffcs befinden sich außerdem noch 158 im Älter von
l-2 b>s 18 Jahren und 100 mAlter von 18 bis WJahre», fobafi
das Centralaefananm,ur Keil 100  i »apnt>siu-» i "" "

~*v «*«***Mvy 'M*v̂ ucv ^̂ utuuiuuiijuuuje© oer Alarme, «vaaer
Kavallerre, Feldartülerie, Futzartillerie, Pioniere. Eisenöahntruvven'

(fs'Ochl. Krankentraaer), Sanitäts- und Veterinärpersonal
und so,ist,ge Mannschaften(Oekonomiehandwerker,Arbeits oldaten rc.)
der Jahrgange 1597, 1898 und 1899. Vormittags 1l Uhr: Von
den Ersatz-Reservisten die Jahrgänge 1887 und 1888. DieKontroll-
straße'17 'statt "" ^ bct  Artillerie-Kaserne, Rhein-
, ,“ r,© f̂ ***® l̂oiizvir. Frau Boger ans der Schweiz wird
heute Abend 8/ - Uhr tut Lokal der Heils - Armee  einen Vortrag
halten über die heutige, so oft gestellte Frage: „Dürfen Frauen
Brebigeti^ rfeft der silbernen Hochzeit  feiern am
L 'Äs ?SchachtstK lU mmtC mnm &Öti  u "d Frau.

vusxvuuuu iüirjusu uuû leuversivyn war mujtei. . . . .. .
mtt tiefem 33erftanbnif und sauberer Technik, ohne eine»Fehlgriff in den
ganz heiklen Passagen und Oktavengängen. Wie wir hören, ist der
Spieler auch em ganz tüchtiger Klavierstimmer- dabei ganz blind.
Auch die Chorgesange, em ackthändiger Schubertscher Marsch,
korrekt und mtt Schwung gespielt, zwei Sachen für Orchester(ein
Choral und Menuett von Haydn) verdienen hervorgehobcn zn
werden.- In der Generalversammlung erstattete der Vorsitzende des
Vorstandes zunächst den Verwaltungsbericht des letzten Jahres. Dc»i-
zufolge war der Bestand der Zöglinge zn Anfang 1899 17, davon
sind im Laufe des Jahres3 ausgetreten, dagegen wurden5 aus¬
genommen sodaß am Jahresschluß Mp. Anfang dieses Jahres die
^lalnmtzahi der Zöglinge 19 beträgt: 81 männliche und
18 weibliche, schulpflichtig 23, erwachsen 26, davon 10 im Mädcheu-
helm(Emserstraße 51). Zur Entlassuug kommen dieses Jahr
d männliche Zöglinge, es liegen aber auch wieder1 Aiwicldimgen

, f£U!n Mmwärtig alle berücksichtigt werden können. Be¬
züglich der Gesundheitszustandestheilt der Herr Vorsitzende mit daß

im Allgemeinenu.igetrübte gute Gesundheits-
^rktaitmsfem der Blindenanstalt herrschten: von Jnfektions-

bc>^ HsU's gnnz, verschont, auch von der
gefürchteten Influenza. Durch die geregelte Hausordnung,
eme bürgerlich gute Linche und vor allen Dinacii viel Be¬
wegungm Mischer Luft wird den häufigen Kiudererkrankuugeii
vorgebcugt. Kindlicher Frohsinn und harmlose Mmiierkeit herrschen
m dm Anstaltsraumm und auf dem Spielplätze, und der eintretende
Besucherist nicht selten überrascht, wenn er statt einer Gesellschaft still
brütender llnglucklicher eine levhafte und frohe Schaar von Kindern
and siingen Leuten beisammm findet. Alles in eifriger Thätigkeit und
mnutererBeweglichkeit. Der Schulunterricht ist durch eineFortbildunas-
flaffe erweitert und die Lehr- und Lcrnulensilien sind entsprechend
vermehrt worden. Die Kosten für Bücher, Tafeln ec. sinv bei den
theueren Herstellungskostenlinverhältnißmäßig hohe. Deshalb bleibt
immer noch Vieles zn wünschen übrig. Die Arbeit in den Werk¬
stätten welche in erster Linie die Ansbildniig der Zöglinge für
einen Beruf erstrebt, nimmt einen erfreulichen Forigang. Auch
im verflossenen Jahre ist die Anstalt durch hohen Besuch
ausgezeichnet worden: Am 17. Mai verweilte Ihre Majestät
die deutsche Kaiserin mit Gefolge längere Zeit bei den
Blinden und hat zum Andenken dann von Berlin ihr Bild
Seschickt mit höchsteigener Widmung. Bezüglich der Finanz-
verhaltmsse wurde mitgetheilt, daß durch den ausgeführten Sliischluß
an das städtische Kanalnetz die Entivasserung der Anstalt, ver-
M -dene bauliche Veränderungen, die noch geplante Badecinrichtung
der Etat sehr belastet wurde, dadurch aber eine große Wohlthat
in sanitärer Hinsicht geschaffen worden ist. Mit dem Hinweis
auf die minier nothweiidiger werdende Errichtung eines Männer-

^ crivachsene blinde Knaben konnte
» LSI -F l !̂ el ult6 gemacht weichen, daß ein ungcnnnnter
rdler Wohltha er für genannten Zweck 10,000 Mk. gestiftet und
durch Herrn Landesdireklor Sartorius der Blindenanstalt als
Kapitalstock hat zuweisen lassen.

— 1V0 Jahre ait wird, einer uns gewordenen Zuschrift
Kk»r«e. beute. am 8. April 1900, eüie Frau Buschmann.
Westendstraße 15 nn Hlnterhause. Die hochbetagte Witiwe ist eine
Wlesbadnerin und lebt bei ihrer Tochter, welche sich der alten
Mutter schon seit langen Jahren angcuomnien hat, da die elbe
gänzlich unbemittelt und natürlich nicht mehr erwerbsfähig ist.
. x̂ Zchnlferirn „nd Entlass»»g. Die Osterfericil haben

Schulen am Donnerstag ihreii Anfang genommen;
unb, Mittelschulen folgen am nächsten Dienstag nach.

Es war diesmal ein aiißerordentlich langes Schuljahr, da man seinen
Schluß von dem Ostertcrmin abhängig machte. In anderen Städlen, so

Die Ungleichheit in der Länge der Ferien
',"'b "* bm" Schule», die sich auch diesmal wieder

'bmierkbar  macht, wird hoffentlich mit diesem Jahre
.vertwwindcn, denn cs ist kaum zu erwarten, daß das Ministerium

A«»? r» U-nsei.nttg. Im Walde zu Niederlahastein
fand man die Leiche eines Soldaten, der sich erschossen hatte. Die
Leiche imiß schon längere Zeit gelegen haben. — In Caub  wird
uus sUi Gesuch der Arbeiter hin auf den Schieferbergwcrkendie
achtstinldige Arbeitszeit eingeführt. — Herr Jacob Dicls in

- *? ÄÄ PS
IftÄii .'Vf 'ÄS KL » "- ' ÄS
Friedrich wird vormissichtlich Mittwoch, den 11 d. M>
Abeiws6 Uhr zum Sommeraufenthalt in Cronberg  eintteffen.
77  Die Realschule in Diez  zählte am 1. Februar d. Js
121 Schüler, davon 17 Katholiken. 89 Protestant«, und 15 Juden
^Dem Eereln zur Unterstützung enllassencr Tanbstmnmcn, welche
Schulcr der Anstal Camberg  gewesen sind, ist ein Kapital von

U""?cu. - In Frankfurt schoß der
•bel  Frankfurt, den der Fabrikant Reitz

wiaeil Wechsilfalschnngbei der Staatsanwaltschaft angezcigt halte
ai,sd» Straße mit einem Revolver nach diesem, ohne zn treffen
Der Verhaftung entzog er sich durch die Flucht. - Die Kohlen-
noth  hat bewirkt, daß einzelne Verwaltungszweige der Stadt
Ms>lnz .auf ihre Ausschreiben für Lieferung von Kohlen und
haben^ ^ *eme' tbetl2 mu "useniigende Angebote erhalten

PrltMischrks.
* Eitt fin-d,t-r-liches Giftmovd-Dr-.,«»,. wie es selten

Vorkommen durfte, hat sich, wie schon kurz gemeldet, in dem Land-
uudrchen Horja  im südlichen Schweden ereignet. Der dortige
Lehrer Bergstrand, ein Wittwer, der sich nur'eines kleinen Ein¬
kommens, aber, wie dies öfter unter Volksschullehrernder Fall ist
einer umso größeren Kinderschaar, nämlich vier Knaben und fünf
Mädchen, erfreute, hatte sich als Verwalter einer Sparkasse ver-
schiedeiier Unterschlagungenschuldig gemacht und beschloß daher, sich
und seine Kinder, die imAlter von6Mo»atcn bis 13Jahrcn standen
umzubringen. Diesen Entschluß führte er letzten Samstag, an
welchem Tage die Sparkasse ihre Hanptversamnllniig abhaltcn
sollte, aus. Wahrend er sonst Morgens gewöhnlich eine kurze
Andacht abhielt, mußten die Kinder diesmal ein Kirchenlied singe»
das er auf einem Harmoniui» begleitete. Gegen Mittag rief er

Kmder zu sich, setzte sieben davon auf ein großes Bett, stellte
die Wiege mit dem jüngsten Kind davor(ein Kind befand sich aus¬
wärts bei den Eltern Bergstrands) und gab nun den sämmtlichcn
Kindern von einer Flusstakelt, von der er sagte, sie schmecke so schön
S ftV* cV‘?n, Eheelöffel voll ein. Die Flüssigkeit warGift. Das älteste Kind, ein 13-jahnges Mädchen, dilrch das Be¬
nehmen des Vaters mißtrauisch gcivolden. spie die Flüssigkeit ans

Geschwisternzn: „Spuckt?s aus, es ist
Gift! Darüber wie irrsmmg geworden, stürzte sichBergstrand ans

Flüssigkeit hinunterzuschluckcn, indem er
h en den Mund ziihlelt. Unierde scn stürzte das älteste Mädchen,tau schrcleiid und mit einer zweijährigen Schwester im Arm rur

däŝ rwettdlttst. Wirthschaftettn mit Kochen beschäftigt war. Auch
Aeltalteste Kind, em1̂ -jahnaer Knabe, rannte, vom Starr-

zur Thur, um das Freie zu gewinnen, stürzte
ßlitl  v R Sir ?̂bt, ,u !^ er._ ®urd) das Geräusch veranlaßt,
eilte die Wirthschaiterin in die Stube. Bergstrand lag in heftigen
Zuckuiigen quer über einem Bett, und auf dem Fußbode» wanden
s ch gleichfalls in Todeszuckungcufünf Kinder. Als endlich ärzt-
liche Hülfe erschien, waren im Ganzen vier Kinder und Bergstrand
todt, und nur bei den übrigen gelangen die WicdMlcbungöversuchc.
. Wet>k»r»sch»»g wurde dem ProfessorZibale
vom stadliichen Gymnasium in Nauen  bereitet. Er bemerkte bei
einem Spaziergang außerhalb der Stadt in der Nähe der Ga«-

ei2cm  lleschoßäbnlichen, großen
Efn«ü!tna  tp tUcn' Bei näherer Betrachtung des Gegenstandes
äSiifjff er bnrlJ Eine noch völlig unversehrte Granate, die sich bei
^ 'Lubungen der Artillerie auf dem Döberitzer Platz in die
Gegend von Nauen verirrt haben mußte und nicht krepirt war Um

Sä « "—«* « « =
Aus Chemnitz  wurde der Großhändler Hetze nach Er

morduna seines eigenen Kindes  flüchtig. .
Der Gehulfe des meteorologischen Beobachters im Rainerhaufe

auf dem Hochobrr, Franz Mosgan, ist seit dem 29.März verschollen.
Zweifellos ist er nn stunn und Schneegestöberverunglückt.  '
„in ^ ieii lraf der fralizösischc Globetrotter  Eugen Grnard
«sk ?, . ani J,7- Jßai  m $ am  ■ verließ und seitdem zu Fuß
sudeuropa, Marokko, Tripolis, die Sahara, Egypten, Arabien,
Syiien und Klemasren durchwanderte. Er kam durch Italien
und'Wen UnbB°n b°rt !lnci)  Alien. Er geht jetzt nach Rußland
r... än Sebastopol  wurden nach mehrwöchentlicherVerhand¬
lung 2,o Personen wegen Durchstechereien bei Marine-

Ehrungen  zu Strafen verurtheilt, die zwischen einigen Wochen
Arrest und Verbannung zur Ansiedelung in Sibirien sich bewegen

V" der Tragikomödie Lubersac - Rothschild,  über d»
wir bereits berichreten. hat sich der erste Akt abgespielt. Zwischen
twl f raJenÄ̂Erfäc und Dtichel Ephrussi hat ein Sabeldnell
ltuMindcn Beim fünften Waffenaange wurden beide Gegnerverletzt, Lubersac am Halse, Ephrussi an der Brust. Die Aer'
geboten hierauf dem Kampfe Einhalt,
w A"--stoveredo,  Südtirol, wurden am Dienstag der Direktor
des doitigen Gymnasiums, vr. Johann Alton, und seine Nichte
von einem unbekannten Mann ermordet.  Der Mörder erwürgte
NsEst in der Küche d,e Nichte mit einer Schnur, tödtete dann Len
Direktor Alton durch einen Messerstich in den Hals und entfernt«
italierüsch Gncht̂'̂ ift ein  Deutscher, der gebrochen
r- t Jus B .uda Pest wird der „Franks. Ztg." berichtet: Wegen
seit Jahren in hiesigen militärischen Magazinen verübter Untcr-
schleife  wurden mehrere Unteroffiziere  hier verhaftet
Die Unterschleife sollen sehr groß und noch zahlreiche Militär/und
Civilpersoncn als Theilhaber in dieselben verwickelt sein Der
Hauptschuldlge, Wachtmeister Csizmadia, kaufte aus den gestohlenen
Scrajevo " " zweistöckiges Haus in Graz und ein Haus in

Dampfer der Union- und Castle-Linie„Mexican". d«
Mittwoch Nachmittag mit der Post von Kapstadt abging, ist
80 Meilen vom Kap von einem Dampfer mit Vieh angcraimt

dem̂Viehdanipfer"zurück.' Mntm  auf

Geschäftliche».

f ^ ‘'voi'rayende Wirkung desKxksmin\
/ Mundwassers auf Zähne und Zahnfleisch\
und der ungewöhnlich erfrischende Wohl- \

geschmack machen es schon nach kurzem
Gebrauch unentbehrlich . Flacon Mk. 1.50,

- lange ausreichend. _ (674) F193^

1

wird in Farbeu. Aroma
von keinem anderen

Kaffee- Zusatz erreicht.
(Original-Marke in Dosen.) *4

llllipfllflrtr werden alle Hans- »nd Küchcnkäfer getödtet. wenn
'ns Treffen rückt. Dasjclbc ist gefetzkich

geschlitzt und zu Mk. 1.80 per Packet überall erhältlich, wo nicht,
direct vom Fabiikanien Clg/. Hrück , Darmstadt. Fll

Ucb ernahme der Ausrottung im aanzen Hause unter Garanti«.

Mzzs-I Schipper,
pkoto * rap !ii »clie * Etablissement,

Rheinstrasse 31 . Telephon Bfo. 485.
I’ reise ftlr Viiit » riisse:

Beste elegante Ausführung Gediegene einf. Ausstattung
/» Dtz. Mk. 6, 1 Dtz. Mk 9. V»Dtz. Mk.4.50, lDtz .Mk.8.

— 1roben von.jeder Aufnahme, rasche Fffectuirung. 2317

ist ein kostbares fiat
alabasterähnSiches Aussehen.

Atteste aus ersten Gesellschaftskreisen liegen
hierüber in grosser Anzahl zur Einsicht bereit.

2u haben in allen Parfumorie- u. Drogenhandlungen.
J . m . Nrliwiirzlo,e Ntfltnfs , Königl . Hoflieferanten,

_ Merlin , tlarlu -rareo ilraMC SO. F121

Die Morgen Ansgade enthiili 7 Aetlage ».
in der 1. Beilage: „BerloosungSliste " No. 11.

iüttantlWvelllch sttr d»e VledniNot». Rblherot . iHuiuuuintuutiniorutxu. lUcutft
bt* U. Schell «nb «,U 'jchen Cjot*®ud)btud*cci in Wietzbadea.
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Bierbr .-Ges. Frkf.

» » Pr .-A.
Brauerei Binding

» Duisburg
» z. Eiche (Kiel)
» L Essigbaus
» Kalk (v. Bardh .y
» Keiuptf
» Mainzer Act.
» rtuk - Zweibr.
» Stern , Oberrad
» Storch , Speyer
» ver . Giiffi & Sgr.
» Werger

Brauhaus Nürnberg
Cemer .tw. Heidelb.
Cheni . Fab) 1. Griesln

» Goldeubg.
» V eile ter Meer
» Albert

Dpfkornb . u. Hefef.
D . Gld .- u. Silb .-Soh.
Allgem . Elekt .-O.
Int . Riektr . O. Wien
Elect . A . Schuckert
Helios Riektr . - Ges.
Eiektr . An !. (Köln)
Farbwerke Höchst
Filzfabrik Fulda
Frankl . Baubank

» Hotel
» Trambahn

Gelsenk . Gussst.
Kölner Strassenb.
Nordd . Lloyd
Nied . Leder f. Spier
Rökrenk .-F . Dürr
Oelfabriken Yer . D.

108.50
402.

77.
136.30
145.

lSfcSt*
7toÄA

m
14880
252.
120.
245.
11150
105.90

94.
139.
155 50
249.
191.

169.75

239.
256 80

219 90
159.90
99.50

882.
125.

170.
225.
288.
129 40
182.50
109.90
107.

4. . Ung .Gld .-Rt . 202 JL 100.60
47* » Eis .-Al. Gld. » 101 80-
$*J2 » » » Silb. fl. 99.80-
4. . » St .-Rto . Kr. 9365
47* » Inv .-Al. v.88J £. 102.20
4. . » Grundentl . fl. 92.80
5 . Arfont . v. 1887 Pes 81.10
47* » v.88 innere Ji. 71.50
47* » v.88 äuss . £ 72.50
47z Chilen . Gld.-Anl . Ä 84.70
6. . Cliin. Staats -Aul . £ 104 70
57* » » » M 102 80
5. . » » » £ 98 60
4. . Un .Egypt .-A.opl.Fr. 105.75
37* Priv . Effypt .-An . » 100.30'
5. . Mexik . cons. v.99 Ji 99.50
6. . » » 204tir » —
6. . » » 408r » —
5. . Mex.E.-Ob.Tohnt . » —
3. . » inn . ult . P. 25.95
1" Mfiaalionen.
t? /i Wiesbaden M 96.
-3' 7 1896 »
w StKnii -Arlien.
4. . Dtsche Reichsbank 157.50
4. . Frankfurter Bank 193.
4. . Amflterdamer Bank —
4. . ßadlficlre Bank 124.85.
4.  . ftert . Handeteg . ult. 165.50
4- . Bank » MO 90.
1. . Drutscbo Bauk » 204.20
4 . . D. Genoss.-Bauk » 113.20
4. . » Vereinsfeank 119.80
4. . Diflcont.-Gmirtn. » 191.10
4. . Dresdner Bank » 15810
'4. . Frankf . Hyp.-Bk. l7ö.
4 . . » Hyp .-Cr.-Ver. 130 30
4. . MUteld. Ci-odith. 113.30
4 . . Not, -Bk . f. DtstMl. 141.20
4. . Niiaiüi. Veroinsbk. SM.SV
4. . Pfillzisehe Bank 136.40
4. . Pr . Bod.-Ored.-Bk. 138 50
4. . Rlrein . Oreditbank 144.80
4. . » Hyp .-Jlank 164.80
4. . Schaaffhaus . B.-V. 141.50
4. . Südil. Bank Mannh. 113.80
4. . Südd . Bod.-Cr.-Bk. 157
4. . Württ . Vereinsbk. 144.25
4. . Oesterr .-Ung .Bank 127.
4. . Oesterr . Länderbk. 117.
4. . » Creditanst. 225.90
4. . Ungar . Creditbk. 187.
4. . » Esk . u.W.-B. 124.
4. . Uuionbk . in Wien 149.50
4. . Wiener Bk.- Verein 134 30
4. . Allg . Eis . Bkges. 106.30
4. . D. Eff. u. Wchs .-Bk. 128.6«
4. . Mein. Hypoth .-Bk 128.75
4. . Banque Ottomane H -i.90
tf. Kineubalin ' Actieii.
4. . Ludwigsh .-Bexb. 226.20
4. . Lübeck -Büehen. 153.75
4. . Marienb .-Mlawka 80.

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
Zf.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4 . .
4. .
4. .
4. .

■Schuhst.Vor . Fulda
Siern. Glaaindustr.
Spinn . Hüttenbm.
Verlagsanstalt D.
Verl . u. Dr . Köln.

» » Strassb.
Wessel , Prz . u . Stg.
Wosld . Jute -Spion.
Ze& tofUb . Walüb.

[IstoJTv. Dresden

140.
253 .60

94.90
148.
103.
113.

97.
88 50

244 .50
94.90

7.  April 1900 .
Frankf . Bank-PL̂ capto 5 '/g °/o.

»jj »v irr

Zf.
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

14. .
4. .
4. .
5. .

c>. .
4. .
3. .
3. .
5. .
4. .
3. .
Ä. .
3. .
3. .
5. .
3. .
8. .
4. .
4. .

Bochum.Gussstahl,
Gbncordia , Bgb .-G.
6omckBerAw.-A.-G.
Gelaenkirch.
üarpener Bergbau
Wern .- Bergw .-G.
Hugo b . Buer i. W.
Kalrw. Aacliersleb.

» Westeregeln
Massen, Bgb .-Ses.
(fest . Alpine Mant.
Riebeclc. Montan
V'-r li "' i l ĉ ^jtll.

279.50
369.

220.70
287.90
253.

150.
R4 .50
m.
266.

28130
Priur .-Oliligatieaen

Albrecht Geld Ji
» Silber fl.

Böbm .Nord . Glfl. fl.
» West Sfb. »
» » Gold .44

Elisabeth Stpfl. »

Äar ^ -Josef Sib . fl.
Gal .Ci.-Mw . Silb . »
OestXocsflb . 6W . Ji

» Nordwest »
» tat . A, Silb . fl.
» » B , * »
» Süd .Lomb .Gd.
» » » »Jt
» » » »Fr
» » »1871» »
» Ung . Stsb . G. fl.
» » » » A4
» » 1 -8 Ein . Fr
» » 9 » »
» » v. 1885 »
» » Erg .-N . »

Prag .-Dux . Gold M

2.. .
2.. .
4. .
2.4.
4. .
5. .
5. .
31/»
31,a

Raab -Oßdb. » »
Rudolf Silber fl.
Rud. CSalzkgtb .) M
Dng . ftalizisch o fl.
ftal . gar . E.-B. Lire

» » 500r
» Mittelmeer »

Livoineser »
kusuan . Central »
Westsic . v. 1879 »

» v. 1880 »
Jura , Bern , Luz . »
Gottiiardbahn Fr.

97 .90
95.80

96.
100.
96.70
95.40

107.50
106.75
107 85
101.45
93.60

106.75
99.
98.90

3. .
4. .
4. .
fl. .

Qr .Russ -E -B.-OI.«
Buss . Südwesf »
Rynsan -Dralsk . Mt
As-atoijaelis »

97.70
97.35
99.50

Zf. Am . BCiHC'txüIi. - fl&oaacI ««
*1 . Atlant . & Pac . 1937 —
4. . Brunsw . & W. 1938 81.40
47'* Calif .Pao . I .M. 1912 103.
5. . CaMf. u. Oreg . I . M. —
6. . <lo. (JoaaVau ) 1900 —
4. . Cbjc .Burl -Nbr .1927 110.60
6. . »jSKlw-St .Paul 1910 118.70
5. . » » » » 1921 —
4. . » » » » 1989 111.30
4. . GJbic.Rook .tol . 1988 —
47* Denv .&ttioGr . 1935 106.40
4. . » » » » 1966 98.40
5. . CtoorgiaContr . 1937 90.50
4. . Iliisois Centr . 1953 102.20
S. . Loufev . &Nsh . 1991 —
3. . » » » 1980 —
6. . North Ptte,I .M. 1921 —
4. . do. Prior .L. 1997 104.30
3. . do . Gen . « 2047 68.10
5. . Öveg .-Calj .M.1927 100.
4. . Oreg .Bbv-Nav . 1940 102.90
6. . Missouri Gons. 1926 118.20
6. . SouthPoCal . 1905,i6 108.25
5. . WskSBY -Ph . E 113.
3. _ » » Gou .M,(feC. 72.80

Zf.

77 .30
73.15

103.90
57.95

93.90
60 95
97.40
99 .80
93.70
95 .70
95.90

4. .
3*/»
4. .
3V»
4. .
3V*
4. .
4. .
4. .
3V*
3‘ *
4. .
4. .
31/*
37*
37*
4. .
37*
37*
37*
37*
37»
3. .
4. .
37*
4. .
37*
37 *
37*
37*
4. .

Bayr .Vrb . Mach . A
» » » »

Nüiaib . » Pfdbr . »
» » » »

B. Hyp .- u.W .-B. »

B. Gnundsch .-B. »
Pkt .ttyp . S XIV . »

» » » XVI . »
» » » All . »
» » » XV. »

Ldw .Crdbk .Fkf . »
Hyp .-Bk .i.Hb . »

Meining .Hyp -B. »
» H.-B . unk . 1900
» » 1905 Jt

MtÜd.Bodc .Greiz»
NassJidb .div .Lit .»

» Lit . MN »
» » P »
» » O »

Ptälz . H .-B. v. 86 »
» » »

Pemm .H.-A.-B. »
Pommer . A.-B »
Pr .C.- B.- I’f.86u .89
»94 unk .b. 1900M
»96 » » 1906 »
. 90 » . 1900 »

4. .
g' h
37*
4. .
4. .
4. .
37*
4. .
37*
4. .
37-

Pr . 99 unverlsb . Ji
» O.-ubi 87u.91.
» » 96 unk . 1996 »

Pr . H.-B.8. 8-1? »
. » » 15-18.

Rhein .Hyp.-Bk. »
» » » »

Süd.B.-Gd.Mach.»
» » » »

Schwed .R-H.-B.A

Zf
4. .
4. .
5. .
37,
37»
37',
3. .
4. .
3.2
4. .
3. .
27,

intck « « sltMiic.
Verziaat . tn Proaenton

1(4) 74
92.50
92.50
99.10
99.30

106
91.80

100
93.30

100.
89.10

100.30
93.40

100.
93.20

100.204
93.70
99.10.
99.60

lttl .50
93.20
94 50
98.95
99.50
92.
92 25
92 70
99 50
9270
92.50
95.
95.
97.50
93.

100.10
93.30
99.30
92.25
92.
92.
92.
99.80

Bad. Präm . Tk .100
Bayer . » » 100
Don.ReguI . eü .100
Goth .PHJ . Th .100

» » ll . » 100
Köia-Wnd . rh .160
Madrider Fr . 160
Meia.Pr -Pt .Th A00
Oest.vÄd ö.fl.250

» »1860 . 8M
Oldeobiwgei-Th.40
Stsri.ilw-R,-Qr »1&)
Tibk .Fr400 (L0.75)

Unvar »ins lieb # per Staate.
Jtiabuok -Qunz .(1J 42.
Augsdnwwor » 7

iBrawwsSw , VK2Ö

FtöHaKger fr , K
Genua La. KO
MaflSnder Fr. 45

*8. 7
;elci Fr . 10

G«starr , v. 64 fl. Hw
» Ci’sdit » 58 » 160

Pappenheimer 6-7
Lag .Staat» o.fl.100
Vepeüair ^ Le. 30

140.
161.50
128.50
117.

135.10
43.40

131.
162.
137.10
127.16

121.60

WO
139.75

2Käö

12Ä)
24,75
A.

M.333.80

285.
22 .95

t * « ctix - i , kurze Sich,.
Amsterdam.
Antwerpen -Brüssel . .
Italien
London .
Paris . - - - -
Schweizer BankplRtze .
Wien . .

168.95
81.05
76.05
20 48
81.25
80.62
84.20

«Sold n . l ' iuiiergeld.
20-Franken -Stüoke . . 16 30
Dollars in Gold . . . . 4 .19
Dukaten . 9-65
Engl. Sovereigns . . . . 20 .43
Russ. Banknoten . . . 215.
Amerik. » . . . 4.11
Fvanzös. » . . . 81.25

storr. » . . . 84 .20
* bedeutet ohne Zinsen.

Uompt.-Not. Dchschn . Cours.
Ultimo-Notir. erster Cours.

Schuhwaarenhaus
von AI. J . Neustadt . .

Gegründet 1889.
Die Firma strebt in allen ihren Einrichtungen dahin,

nicht nur für den Augenblick zu verkaufen , sondern sich einen
festen Stamm treuer Kundschaft zu erwerben , die in der

Ueberzeugung , gut und coulant bedient zu werden , stets von
Neuem wieder zum Keustadt ’schen Geschäft zurückkehrt.

Dm dies zu erreichen , muss natürlich für jeden einzelnen

Schuh, mag er nun hochelegant oder ganz einfach sein , die
unbedingteste Garantie übernommen werden können . Die
Firma bietet nicht nur Garantie für Haltbarkeit und Dauer-

haftigkeit , sondern vor Allem auch , was gewiss ebenso wichtig

ist, für gute , bequeme , tadellose Passform.

Berlin W . 46
und

fjfEesbadenj
W« liftnggsisse ZV«

Kimlerseliulie . Es ist eine bekannte Thatsache , dass
die Füsse der Kinder durch schlecht geformte Schuhe zum grossen
Theil an ihrer natürlichen Form einbüssen und verdorben werden.
Die unangenehmen Folgen zeigen sich erst im späteren Alter.
Es kann den Eltern deshalb nicht angelegentlich genug empfohlen
werden , auf richtig geformte Fussbekleidung , wie solche von der
Firma Neustadt geführt wird , für ihre Kinder zu achten.
Neustadt ’» Kinderschuhe sind nach den Kegeln der Hygiene
ausgeführt und dabei doch von einer unerreichten Schönheit iu
Fa $on und Machart . Für ältere Kinder bietet das Lager speciellc
Schulstiefel in besonderer haltbarer Machart und rationeller Fa $on.
Für ganz kleine Kinder , die auch auf dem Arm getragen werden,
hat die Firma eine grosse Auswahl entzückender Schühcheu.

Npecialität:

flechte amerikanische Schuhe und Stiefel.
Zu Confirmations-Geschenken

empfehle:

Uhren und Ketten, sowie Ringe, Broschen,
Manseliettcnknöpfc, Ohrringe ete.

tfu ausnahmsweise billigen Preisen . 4669

_ J . Blossin ge r , 5 . Bnnggasse 5.
JUugiiiiiii boinim sind billigst abjuifleben. 2724

a? . uüttcl , Schwalbacherstrotzc 47, 1.

4592

Für Confirmanden!
Empfehle meine selbstverfrrtigt«» Handschuhe

von gutem dauerhoften Leder und tadellosem Sitz.
Auprobiren gestattet. Ferner Confirmandenhüle,
neueste Fa ô», i» grötzler Auswahl von 2—4 Mk.,

sowie Cravaitcn , Kragen ». Manschetten, Hosenträger re.
zu auhergemöhulich billigen Preisen. 3120

Frit * itrenseh,
Kirchgasse 38 , gegenüber dem Storchnest.

NB. Handschuhe werden ichöu gewaschen und gefärbt.
Waschvütten und Zuber billigst zu verkaufen Bahnhof-

Photograph. Anstalt
Georg Schipper , $ aalg »as $e 30.

Für Gonfirmanden

Freisermässigung.
VorzUnliclie ,tue Führung. 4541

Üraße 14, im Scisengeschäst. 1969
Kohlen der besten Zechen bist., Holzkohlen, Lohkuchcu,

kies. Anzündcholz, fein gcsp., per Ctr. 2 Mk.
»V . Walter , tzirschgrabe» 18», Ecke Römcrbergu. Webergaiie.
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olacketi , Kragen
Costumes und Kinder-Jäckchen,

die letzten Neuheiten dieser Saison , haben wir in Folge günstiger Einkäufe in einer nur selten gebotenen
Kiesenauswahl zu ganz aussergewöhnli «h billigen Preisen anzubieten.

Meneste Jäckel *.
lose und anliegende Fagons, mit eleganten Applicationen und Stickereien,

60 , 48 , 36 , 28 , 21 , 15 , 11 , 9 , 7 lk,  6 , 4 '/-, 3 '/s Mk.

Golf - Capes. Staubmäniel.

Schwarze Tüll-u. ä jour Kragen
hervorragende Neuheiten in allen Längen,

85 , 70 , 60 , 45 , 25 , 21 , 16 , 11, 8 . 2 ''s Mk.

Costtim - Röcke . Jdousen - Jiepons . I

Costttme.
Rock und Jacke oder Rock und Blouse in allen' Fagonsu. Farben

vom einfachsten bis zum feinsten Genre von 7 .50 bis 75 Mk.

Streng feste , aber billige Preise.

Modell-Jackets
weit unter Preis.

Minder -Jackett,
reizende lange und halblange aparte Fagons, in allen Grössen

und Preisen am Lager.

Kirctosse 43. Frank & Marx,

Wundervolle Kragen,
ringsum mit Taffet - oder SpitzemVolant

vou 8 , 83 , B« , 30 bis 4 » Mk.

Ecke Scliiilgasse.
SlfiiiiB StiüreSEiiett.

42521

€retana ,btieher
empfiehlt bei reicher Auswahl billigst 4089

Inh Fr . Schach . WÜH . SulZBr , Wiesbaden.
Telephon CIO . Papierhandlung. Mnrbtstrasse 17 ,

Möbel nnb Betten,
Sv'egcl. sauimtl. Polftermobel sind billigst gegen baaru. Ratenzahlung
zu verkaufen. Auch werden alle Tapezirerarbeiten gut besorgt 3308

Anion l .ciclier U we ., Adelhaidstrabe 46.

Radfahrsciinle
von

Carl Stell,
Biebricherstrasse,

Dampfbahn- Haltestelle.
Schönste Fahrbahn Wiesbadens

Täglich Unterricht
durch tüchtigen zuverlässigen

_ _ Lehrer._ 3799
^ äuTo« . ii. itüchensch!., BclM-l!e„, Tische rc..
wlvOUf billig zu verkaufen Jahnstr. 22, Part. 8629

Möbel - u. Bettenlager.
Nene pol. Ninschel- n. Niiigbellen, lock. Betten in allen Preis-

lagen, einzelne Betttheile, Strohsäcke, Rabmen, Robbaar-, Copok-,
Woll-, Secgrasinatrabcii, Deckbetten, Kissen, Pliiineaii, Perticoio«, /
Schreibtische, Sessel. 2- „. 3-sitz7Divan». Sopba«, Garnituren, Tische, Ä
Spiegel , Stühle rc. zu lehr bi!!. Preisen zu verkaufen. 4855

lleuniann . Möbelgeschäft, Helenenstrabk 1.

|ü »big
Companys

Schafft
sofort kräftige

Bouillon. Verbessert
Suppen.Saucen, j

öernüsaelc. j

Fleisch-
Exlracf.

F 814

Für «ii « Iteise
empfiehlt in grösster Auswahl: 4576

Reisekörbe,
Reise-Handkörbe,
Picknickkörbe,
Reise-Rollen,
Reise-Riemen,
Schwämme,
Schwammbeutel,
Seifendosen,

Hutschachteln
von Holz u. Pappe,

Börsten für die Reise,
/.ahn -, Nagel - u. Haarbürsten,
Wichs-, Schmutz- u. Kleider-

Bürsten,
Reise-Spiegel und Kämme,
Brennmaschinen u. Scheeren

u. andere Toiletteartikel.

Neuanfertigung u. Reparatur
aller Korbwaaren.

Feiner alle Morli . , Holz-
und IIUrtlenwaKres,

h- u. huicrwaaren, Fensterlederu. Schwämme.
Marl Wättiel »,

®. nicliehbcrg ®, Ecke Gemeindebadgässchen.

Knaben Anzüge
Chice schöne Sachen . Riesige Auswahl . Specialität SchuRiesige Auswahl . | Specialität Schulanzüge.

Carl Jleiliii « « r, und
Ncngasse. 4445
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